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Partikelschaumlinie zur kontinuierlichen Herstellung von Partikelschäumen Schaummorphologie, REM Aufnahme

 Schäumtechnologien

Leistungsfähige Werkstoffe für den Leichtbau und deren res-
sourceneffiziente Herstellung gehören derzeit zu den bedeu-
tenden Entwicklungsfeldern. Einen erheblichen Beitrag dazu 
liefern geschäumte Werkstoffe, die heutzutage zunehmend bei 
Transportverpackungen, zur Wärmedämmung von Gebäuden 
sowie verstärkt im Automobilsektor Anwendung finden.

Zu den Kerngebieten unserer Forschung zählen die Entwick-
lungen neuer geschäumter Materialien und thermoplastischer 
Schaumkunststoffe mit maßgeschneiderten Eigenschaften. Wir 
legen ebenso Wert auf innovative Verarbeitungsprozesse durch 
Optimierung bereits bestehender Systeme und die Realisierung 
von Schaumstoffverbunden, um die Anwendungsgebiete dieser 
Materialklasse deutlich zu erweitern. 

Mit den vorhandenen Anlagentechnologien für die gesam-
te Prozesskette der Schaumstoffentwicklung lassen sich 
geschäumte Werkstoffe sowohl als Halbzeuge im Direktextrusi-
onsverfahren als auch als Partikelschäume im Extrusionsprozess 

mit Unterwassergranulierung oder mittels Autoklavverfahren 
herstellen. Neben gängigen Polymeren wie Polyethylen, Poly-
propylen und Polystyrol werden hierbei auch Biopolymere und 
technische Polymere untersucht. 

Aktuelle Themen in der Schaumentwicklung sind unter 
anderem die Herstellung schäumbarer Polymercompounds im 
Extrusionsverfahren auf Basis von nachwachsenden Rohstoffen 
und/oder Rezyklaten sowie der gezielte Einsatz von Funktions­
zusatzstoffen beispielsweise zur Verbesserung der mechani-
schen Eigenschaften, der Temperaturbeständigkeit oder zur 
Erzielung eines umweltfreundlichen Flammschutzes.

Kernpunkte in der Prozessentwicklung sind die Optimierung  
von Verfahrens­ und Prozesskonfigurationen ebenso wie der Auf­ 
bau neuer Verfahrenskonzepte zur Herstellung von Werkstoff-
verbunden. In der Verarbeitung von Partikelschäumen stehen 
die Reduzierung von Materialdichten im Vorschäumprozess 
und die Optimierung der Bauteilherstellung im Vordergrund.

Die gesamte Entwicklungskette zur Schaumstoffverarbeitung im Überblick

Schaumentwicklung

 Partikelschäume
 Extrusionsschäume
 Biopolymere Schäume
 Regranulate
 Technische Polymere
 Additive
­ Flammschutzmittel
- etc.

Prozessentwicklung

 Extrusionsschäumen
­  Direktschaum mit Tandem­ 

extrusionsanlage
 Partikelschäumen
­  Extrusion mit Unterwasser­ 

granulierung
­ Autoklavprozess
­  Dampf­ und RF­basierte 

Formteiltechnologie
 Hybridtechnologie

Produktentwicklung

 Dämmstoffe
 Transportverpackungen
 Protektoren
 Crashelemente
 Leichtbauelemente
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Schaumtandex-Extrusionsanlage Formteilautomat

Leistungen

Unseren Kunden bieten wir individuelle und marktorientierte 
Entwicklungsdienstleistungen für geschäumte Werkstoffe an.  
Ausgehend von Grundlagenuntersuchungen und Machbar keits­
studien über Materialoptimierungen entwickeln wir Schaum-
kunststoffe bis hin zur verfahrenstechnischen Umsetzung.

Materialentwicklung und Optimierung der Schaumstruktur 
im Extrusionsprozess
Herstellung geschäumter Halbzeuge in einer Schaumtandex­ 
Anlage 
Entwicklung aufgeschäumter oder treibmittel-beladener 
Granulate mit Unterwassergranulierung
Entwicklung von geschäumten Beads oder Bauteilen mittels 
Autoklavschäumprozess
Untersuchungen zum Aufschäumen von Granulaten zu 
Schaumstoffpartikeln im Laborvorschäumer
Werkzeugtechnik zur Verarbeitung neuer 
Material kombinationen
Untersuchungen zur Verarbeitung im Formteilautomaten
Produktentwicklung
  Werkstoff­ und Bauteilcharakterisierung, Zellstruktur, Dichte, 
Schmelzefestigkeit, Scherviskosität, Wärme  leit fähigkeit, 
mechanische Eigenschaften
 Individualleistungen

Ausstattung

Im Technikum des Fraunhofer ICT stehen flexible und moderne  
Anlagentechnologien zur Direktschaumextrusion und für 
Partikel schaumtechnologien zur Verfügung:

Partikelschaumextrusionslinie bestehend aus einem 
Doppelschnecken extruder (Leistritz ZSE 27 MAXX), einer 
Schmelzepumpe und einer Unterwassergranulierung (Gala); 
Durchsatz 5–40 kg/h
Schaumtandex­Laboranlage (Berstorff ZE 30/KE 60)  
zur Herstellung von geschäumten Halbzeugen bis 300 mm 
Breite und 60 mm Dicke; Durchsatz 30–60 kg/h
Schmelzekühler zur Schaumentwicklung  
und Charakterisierung
Dosierstationen (Hoch­ und Niederdruck) für Kohlenwasser-
stoffe, Stickstoff und Kohlenstoffdioxid (Lewa, Maximator)
Dosiereinrichtungen für Granulate, Pulver, Flüssigkeiten  
und nanoskalige Additive
Autoklav für Partikelschaumherstellung (bis 15 l)
diskontinuierlicher Vorschäumer 150 l/2,5 bar (Ü) (Erlenbach)
Labor­Formteilautomat (Bauteile: 200 x 200 x 50 mm3) 
(Eigenentwicklung)
frei programmierbarer Formteilautomat  
(Aufspannfläche: 670 x 570 mm²) (Erlenbach)
Radiofrequenz­Formteilautomat für Partikelschaum­
verarbeitung, auch zur Verarbeitung von Hochtemperatur-
thermoplasten (Kurtz Wave Foamer) (max. Werkzeuggröße 
700 x 600 x 450 mm)
Einrichtungen zur Charakterisierung von Schaumstoffen
 – mechanische und thermische Prüfungen
 – Rheologie (Dehnrheologie, Schmelzerheologie)
 – Mikroskopie zur Schaummorphologieanalyse  

(Lichtmikroskopie, Raster­Elektronen­Mikroskopie)
 – Flammschutz und Wärmeleitfähigkeit
 – Beheizbarer hydrostatischer Druckprüfstand für Schäume
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